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Sumpfcalla-Schwingrasen a. SW-Rand d.
Waldgebietes "Dohlen"
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Vegetationseinheiten
Sumpfcalla-Schwingrasen, Torfmoos-Sumpfcalla-Birken-Gehölz, Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Gehölz, Sumpfcalla-Schnabelseggen-Ried,
Torfmoos-Sumpfcalla-Walzenseggen-Ried

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Zum Südteil des Waldgebietes "Dohlen" gehört, an Laub- und Nadelholzbestände grenzend, in einer lang gestreckten Senke gelegen, dieses 
meso- schwach eutroph-saure Kesselmoor, das in den letzten Jahren einen erheblichen Anstieg des Wasserstandes erfahren hat.
Das ehemalige mesotroph-saure Zentrum nimmt heute keinen großen Anteil mehr ein. Es wird durch Torfmoos-Birkengehölze mit 
Sumpfcalla im Süden und Sumpfreitgras im Norden bestimmt.
Gehölzfreie Bereiche im Moorzentrum weisen auf Nährstoffanhebungen hin. So bildet z. B. Walzensegge im Nordteil zusammen mit 
Torfmoosen und Sumpfcalla dichte Riede.
Im Bereich des Randsumpfes haben sich am Südostrand Sumpfcalla-Schnabelseggen-Riede entwickelt. Ansonsten ist der Randsumpf breit 
und abgesehen von Wasserlinsendecken vegetationslos.
Den Hauptanteil am Biotop nehmen dichte Schwingrasen aus Sumpfcalla ein, die allmählich zur Verlandung der neu entstandenen 
Wasserflächen führen. Ihre größte Ausdehnung besitzen sie im Mittelteil der Moorsenke.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calla palustris Sphagnum squarrosum

Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elongata
Lemna minor Sphagnum fimbriatum

Alnus glutinosa Carex remota Carex rostrata Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Lysimachia vulgaris Salix aurita Salix cinerea
Sparganium erectum


